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(Ii)  Getriebehandhebel  zur  Betätigung  von  Fenster-  oder  Turbeschlagen  für  drehbare,  kippbare  und 
drehkippbare  Flügel. 
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2.1  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Getriebehandhebel,  der  an  einem  an  einem 
Flügelrahmen  festlegbaren  Gehäuse  (2)  gelagert 
ist  und  bei  dem  in  dem  Gehäuse  ein  Getriebe 
angeordnet  ist,  das  ein  Antriebselement  (5)  und 
ein  Abtriebselement  (11,12)  aufweist,  so  zu  ge- 
stalten,  daß  bei  Aufrechterhaltung  eines  großen 
Hubes  des  Abtriebselements  das  Gehäuse  (2) 
eine  geringe  Breite  aufweist,  eine  gleichmäßige 
Kraftabtragung  von  dem  Antriebselement  (5)  auf 
das  Abtriebselement  erreicht  und  das  Lagerver- 
halten  des  Abtriebselements  in  dem  Gehäuse 
verbessert  wird. 
2.2  Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Antriebselement  (5)  mit  zwei  diametral  zu  seiner 
Drehachse  liegenden,  zylindrischen  Zapfen  (6) 
versehen  ist,  die  in  zwei  sich  kreuzenden  Steuer- 
kurven  einer  das  Abtriebselement  bildenden 
Schieberplatte  (11)  eingreifen. 
2.3  Der  Getriebehandhebel  wird  für  Fenster  oder 
Türen  verwendet. 
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GETRIEBEHANDHEBEL  ZUR  BETÄTIGUNG  VON  FENSTER-  ODER  TÜRBESCHLÄGEN  FÜR  DREHBARE, 
KIPPBARE  UND  DREHKIPPBARE  FLÜGEL 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Getriebe- 
handhebel,  der  drehbar  an  einem  an  einem  Flügel- 
rahmen  festlegbaren  Gehäuse  gelagert  ist,  zur  Be- 
tätigung  von  Fenster-  oder  Türbeschlägen  für  dreh- 
bare,  kippbare  oder  drehkippbare  Flügel,  wobei  in 
dem  Gehäuse  ein  durch  den  Getriebehandhebel 
betätigbares  Getriebe  angeordnet  ist,  das  ein  im 
Gehäuse  drehbar  gelagertes,  an  dem  Getriebe- 
handhebel  befestigtes  Antriebselement  und  ein  Ab- 
triebselement  aufweist,  an  dem  ein  mit  einer 
Schubstange  eines  Schubstangenbeschlages  ge- 
koppelter  Mitnehmer  befestigt  ist. 

Es  ist  ein  Getriebehandhebel  dieser  Art  be- 
kannt  (DE-OS  35  45  859),  bei  dem  das  im  Gehäu- 
se  angeordnete  Getriebe  einen  mit  einem  Mitnah- 
mezapfen  ausgerüsteten  Exzenter  aufweist,  dessen 
Mitnahmezapfen  in  eine  unter  einem  spitzen  Win- 
kel  zur  Längsachse  eines  Schiebers  verlaufende 
Führungsnut  des  Schiebers  eingreift,  der  Schieber 
in  der  Längsrichtung  des  Gehäuses  bewegbar  ge- 
lagert  und  an  dem  Schieber  der  Mitnehmer  befe- 
stigt  ist. 

Durch  den  exzentrischen  Angriff  des  einzigen 
Zapfens  an  dem  Schieber  ergibt  sich  im  Betrieb 
eine  ungleichmäßige  Kraftabtragung  von  dem 
handbetätigten  Antriebselement  auf  den  Schieber, 
durch  die  die  Lagerverhältnisse  des  Schiebers  im 
Gehäuse  nachteilig  beeinflußt  werden.  Es  kommt 
hinzu,  daß  ein  großer  Hubweg  des  Schiebers  nur 
mit  einem  entsprechend  großen  radialen  Abstand 
des  Mitnahmezapfens  des  Exzenters  von  der  Dreh- 
achse  erreicht  werden  kann.  Hierdurch  ergibt  sich 
bei  einem  großen  Hubweg  des  Schiebers  eine  rela- 
tiv  große  Breite  des  Gehäuses. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Getriebehandhebel  der  eingangs  genannten 
Art  so  zu  gestalten,  daß  bei  Aufrechterhaltung  ei- 
nes  großen  Hubes  des  Mitnehmers  das  Gehäuse 
eine  geringe  Breite  aufweist,  eine  gleichmäßige 
Kraftabtragung  von  dem  Antriebselement  auf  das 
Abtriebselement  erreicht  und  das  Lagerverhalten 
des  Abtriebselements  in  dem  Gehäuse  verbesser 
wird. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  das  Abtriebselement  mit  zwei 
diametral  zu  seiner  Drehachse  liegenden,  zylindri- 
schen  Zapfen  versehen  ist,  die  in  zwei  sich  kreu- 
zenden  Steuerkurven  einer  das  Abtriebselement 
bildenden  Schieberplatte  eingreifen. 

Da  über  zwei,  auf  einem  Kreisbogen  bewegba- 
ren,  sich  diametral  gegenüberliegenden  Zapfen  das 
Antriebselement  mit  dem  als  Schieberplatte  ausge- 
bildeten  Abtriebselement  gekoppelt  ist,  findet  eine 
gleichmäßige  Kraftabtragung  und  eine  gute  Füh- 

rung  zwischen  den  genannten  Elementen  statt,  so 
daß  die  Bewegungs-  und  Lagerverhältnisse  der 
Schieberplatte  im  Gehäuse  wesentlich  verbessert 
werden. 

5  Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Er- 
findung  sind  die  Steuerkurven  im  Bewegungsbe- 
reich  der  Zapfen  zwischen  ihren  Endstellungen 
klappsymmetrisch  zu  einer  durch  den  Kreuzungs- 
punkt  und  rechtwinklig  zu  den  Längsseitenkanten 

10  der  Schieberplatte  sich  erstreckenden  Ebene  ange- 
ordnet.  Sofern  die  Endstellungen  der  Zapfen  in  den 
Eckbereichen  der  Schieberpiatte  liegen  und  sich 
somit  die  Steuerkurven  nahezu  über  die  gesamte 
Länge  und  nahezu  über  die  gesamte  Breite  der 

75  Schieberplatte  erstrecken,  kann  das  Gehäuse  eine 
geringe  Baubreite  haben. 

Weitere  Merkmale  und  Kennzeichen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungsgemä- 
20  ßen  Getriebehandhebels  ist  in  den  Zeichnungen 

dargestellt  und  wird  im  folgenden  beschrieben.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  den  Getriebehandhebel  in  einer  Vorderan- 
sicht,  und  zwar  in  der  Verschlußstellung, 

25  Fig.  2  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  II  in 
Fig.  1, 
Fig.  3  den  Getriebehandhebel  in  einer  Unteran- 
sicht  in  der  Drehstellung, 
Fig.  4  den  Getriebehandhebel  in  der  Verschluß- 

30  Stellung, 
Fig.  5  den  Getriebehandhebel  in  der  Kippstel- 
lung. 

Der  Getriebehandhebel  1  ist  an  einem  Gehäu- 
se  2  drehbar  gelagert,  das  an  einem  Flügelrahmen 

35  befestigt  wird.  Das  Gehäuse  kann  als  Zinkdruck- 
gußgehäuse  ausgeführt  sein. 

Der  Getriebehandhebel  1  weist  ein  Mehrkant- 
stück  3  auf,  das  in  einen  Innenmehrkant  4  eines 
Antriebselements  5  eingreift,  das  mit  zwei  zylindri- 

40  sehen  Zapfen  6  versehen  ist,  die  diametral  zur 
Drehachse  7  des  Antriebselements  angeordnet 
sind.  In  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Zeich- 
nungen  weist  das  Antriebselement  5  als  Träger  für 
die  zylindrischen  Zapfen  6  eine  runde  Scheibe  8 

45  auf. 
Die  zylindrischen  Zapfen  6  des  Antriebsele- 

ments  5  greifen  in  zwei  sich  kreuzende  Steuerkur- 
ven  9,10  einer  das  Abtriebselement  bildenden 
Schieberplatte  1  1  ein. 

so  In  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  6 
sind  die  Steuerkurven  9,10  als  Durchbrechungen 
der  Schieberplatte  11  ausgebildet.  An  der  Schie- 
berplatte  11  ist  ein  Mitnehmer  12  befestigt,  der  mit 
einer  Schubstange  eines  Schubstangenbeschlages 
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Jes  Fensters  gekoppelt  wird. 
Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  3 

)is  5  sind  die  Steuerkurven  9,10  klappsymmetrisch 
:u  einer  durch  den  Kreuzungspunkt  13  und  recht- 
vinklig  zu  den  Längsseitenkanten  14,15  sich  er- 
streckenden  Ebene  angeordnet.  Bei  diesem  Kur- 
renbild  stehen  der  Drehwinkel  des  Getriebehand- 
lebels  und  der  zugehörige  Hubweg  der  Schieber- 
slatte  1  1  zueinander  in  linearer  Abhängigkeit. 

Es  sind  auch  Kurvenbilder  ausführbar,  bei  de- 
len  der  Drehwinkel  des  Getriebehandhebels  von 
der  Verschlußstellung  zur  Drehstellung  und  von  der 
Drehstellung  zur  Kippstellung  jeweils  eine  unter- 
schiedlich  lineare  Abhängigkeit  des  zugehörigen 
Hubweges  der  Schieberplatte  1  1  aufweist,  wodurch 
sich  unterschiedliche  Hubwege  zwischen  den 
Schaustellungen  erzeugen  lassen. 

Des  weiteren  sind  Kurvenbilder  möglich,  die  in 
lichtlinearen  Abhängigkeiten  zu  den  Drehwinkeln 
jes  Getriebehandhebels  stehen. 

Das  Antriebselement  5,  bestehend  aus  der 
Scheibe  8,  den  zylindrischen  Zapfen  6  und  dem 
°inschlußstück  mit  dem  Innenmehrkant  4,  ist  in 
jem  AusfUhrungsbeispiel  einstückig  gestaltet  und 
<ann  als  Zinkdruckgußteil  ausgebildet  sein. 

Um  das  Antriebselement  bei  einem  Getriebe- 
nandhebel  für  ein  Drehkippfenster  in  der  Ver- 
schlußstellung,  in  der  Drehstellung  und  in  der  Kipp- 
stellung  zu  arretieren,  kann  im  Gehäuse  minde- 
stens  ein  Kugelschnäpper  vorgesehen  werden, 
dessen  federbelastete  Kugel  in  entsprechende  Aus- 
nehmungen  der  Scheibe  8  eingreift. 

Das  Gehäuse  2  kann  durch  einen  aus  Kunst- 
stoff  gefertigten  Deckel  16  abgedeckt  werden. 

Auch  das  Antriebselement,  bestehend  aus  der 
Schieberplatte  und  dem  Mitnehmer  12  kann  ein- 
stückig  als  Zindruckgußteil  ausgebildet  sein. 

In  Abwandlung  der  in  den  Zeichnungen  darge- 
stellten  Ausführung  können  die  Zapfen  6  auch  mit 
Lagerbuchsen  versehen  und  als  Rollzapfen  ausge- 
bildet  sein. 

Bezugszeichen 

1  Getriebehandhebel 
2  Gehäuse 
3  Mehrkantstück 
4  Innenmehrkant 
5  Antriebselement 
6  Zapfen 
7  Drehachse 
8  Scheibe 
9  Steuerkurve 
10  Steuerkurve 
11  Schieberplatte 
12  Mitnehmer 
13  Kreuzungspunkt 

14  Langsseitenkante 
15  Längsseitenkante 
1  6  Deckel 

5 
Ansprüche 

1.  Getriebehandhebel,  der  Drehbar  an  einem  an 
einem  Flügelrahmen  festlegbaren  Gehäuse  gela- 

'o  gert  ist,  zur  Betätigung  von  Fenster-  oder  Türbe- 
schlägen  für  drehbare,  kippbare  oder  drehkippbare 
Flügel,  wobei  in  dem  Gehäuse  ein  durch  den  Ge- 
triebehandhebel  betätigbares  Getriebe  angeordnet 
ist,  das  ein  im  Gehäuse  drehbar  gelagertes,  an 

f5  dem  Getriebehandhebel  befestigtes  Antriebsele- 
ment  und  ein  Abriebselement  aufweist,  an  dem  ein 
mit  einer  Schubstange  eines  Schubstangenbe- 
schlages  gekoppelter  Mitnehmer  befestigt  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Antriebselement 

?o  (5)  mit  zwei  diametral  zu  seiner  Drehachse  (7) 
liegenden,  zylindrischen  Zapfen  (6)  versehen  ist, 
die  in  zwei  sich  kreuzenden  Steuerkurven  (9,10) 
einer  das  Abtriebselement  bildenden  Schieberplatte 
(11)  eingreifen. 

?5  2.  Getriebehandhebel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurven  (9,10)  im 
Bewegungsbereich  der  Zapfen  (6)  zwischen  ihren 
Endstellungen  klappsymmetrisch  zu  einer  durch 
den  Kreuzungspunkt  (13)  und  rechtwinklig  zu  den 

30  Längsseitenkanten  (14,15)  der  Schieberplatte  (11) 
sich  erstreckenden  Ebene  sind. 
3.  Getriebehandhebel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurven  (9,10)  im 
Bewegungsbereich  der  Zapfen  (6)  zwischen  ihren 

35  Endstellungen  asymmetrisch  zu  einer  durch  den 
Kreuzungspunkt  (13)  und  rechtwinklig  zu  den 
Längsseitenkanten  (14,15)  der  Schieberplatte  (11) 
sich  erstreckenden  Ebene  sind. 
4.  Getriebehandhebel  nach  Anspruch  1,2  und  3, 

40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurven 
(9,10)  sich  nahezu  über  die  gesamte  Länge  und 
nahezu  über  die  gesamte  Breite  der  Schieberplatte 
(11)  erstrecken. 
5.  Getriebehandhebel  nach  Anspruch  1,  dadurch 

45  gekennzeichnet,  daß  das  Antriebselement  als  eine 
die  Zapfen  (6)  tragende,  runde  Scheibe  (8)  ausge- 
bildet  und  die  Scheibe  in  der  Verschluß-,  der  Dreh- 
und  der  Kipp  Stellung  mittels  einer  Kugelraste  arre- 
tierbar  ist. 

50  6.  Getriebehandhebel  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Antriebs- 
element  (5)  einen  Innenmehrkant  (4)  aufweist,  in 
den  ein  Mehrkantstück  (3)  des  Getriebehandhebels 
(1)  eingreift. 

55  7.  Getriebehandhebel  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Antriebselement  (5),  be- 
stehend  aus  der  Scheibe  (8),  den  zylindrischen 
Zapfen  (6)  und  dem  Anschlußstück  mit  dem  Innen- 
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mehrkant  (4),  einstückig  ausgebildet  ist. 
8.  Getriebehandhebel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurven  (9,10)  als 
Durchbrechungen  der  Schieberplatte  (11)  gestaltet 
sind.  5 
9.  Getriebehandhebel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zapfen  (6)  mit  Lagerbuch- 
sen  versehen  und  als  Rollzapfen  ausgebildet  sind. 
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